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VHS braucht breite Bürgerbeteiligung
GAL begrüßt CSU-Vorschlag, Workshop zur VHS-Zukunft zu veranstalten

Die Stadtratsfraktion der Grün-Alternativen Liste (GAL) unterstützt den jüngst von CSU-Stadrat Dr. Christian Lange gemachten Vorschlag, einen Workshop zur Zukunft der Bamberger Volkshochschule zu veranstalten. "Änderungen inhaltlicher und struktureller Art sind dringend nötig", meinte GAL-Fraktionsvorsitzender und VHS-Kuratoriumsmitglied Wolfgang Grader. Gerade in letzter Zeit habe eher eine Stimmung des Jammerns über die starke Konkurrenz von außen vorgeherrscht. "Wenn mit einem solchen Workshop Kreativität und Innovation in Gang gebracht werden, kann die GAL das nur begrüßen."

Zentral ist für die Grünen-Fraktion allerdings die Frage, wie der Workshop organisiert wird und welches Ziel er hat. "Ein Klüngelkreis aus Stadtratsmitgliedern und ein paar Fachleuten wäre nicht der richtige Weg. Stattdessen braucht gerade eine Volkshochschule eine breite Bürgerbeteiligung", forderte Wolfang Budde. Auch die Idee, ein Leitbild zu erarbeiten, sieht er nicht ohne Skepsis: "Ich bin ein Fan von Leitbildern, aber die Erfahrungen damit sind in Bamberg eher niederschmetternd." Zumeist würden zukunftsweisende Ziele nur auf Papier gebannt und dann in Schubladen fest verschlossen. "Wir müssen also schon bei der Konzeption dafür sorgen, dass das Erarbeitete auch umgesetzt wird, dass die Ideen mit Leben gefüllt werden und den Alltag der Bürger und Bürgerinnen konkret erreichen."

GAL-Stadträtin Petra Friedrich hält es für notwendig, in neuen Perspektiven zu denken. Eine Kooperation mit der VHS des Landkreises sei überfällig, ebenso mehr Zusammenarbeit mit Vereinen und Verbänden. Aufgaben und Zuschnitt des Kuratoriums bedürften einer Reform. "Und bei dem geplanten Workshop sollten auf jeden Fall gezielt Jugendliche angesprochen werden."
